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Nachdem die Erbschaftsverhältnisse des Grundstückes, auf dem der Kebab-
Stand derzeit steht, nach mehr als zwei Jahren in Kanada endlich geklärt wurden, 
gehen wir dieses wichtige Projekt für Wiener Neudorf nun zügig an. Ziel ist die  
Fertigstellung Ende 2024. Details auf Seite 7.

Verlassenschaft abgewickelt – endlich können wir beginnen!

Neuer Bahnhofsplatz

Was passiert 2023
   in Wiener Neudorf
         siehe Seite 4 und 5

Bei diesem Bild handelt es sich um eine Projektstudie, also einen Vorschlag. 

Die Detailplanung wird noch in den Gremien diskutiert.

www.janschka.at
Bürgermeister Herbert Janschka 

informiert Sie zeitnah über die 

Geschehnisse in Wiener Neudorf 

und auch privat.

Schauen Sie vorbei ...

Bürgermeister-Blog

informiert!

Jetzt geht’s los!
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5 Jahre dauert eine Gemeinderatsperiode, mehr als 3 Jahre davon 
sind schon wieder vergangen – und diese wie im Flug. Neben  
der Bewältigung der bekannten Krisen, haben wir in dieser  
Legislaturperiode bereits eine Menge weitergebracht, aber noch 
einiges vor uns. 

Genauso wie jede/n Einzelne/n treffen auch die Gemeinden die 
Kostensteigerung im Energiebereich, im Finanzierungsbereich und 
im Inflationsbereich generell. Auch eine Gemeinde muss sich über-
legen, wo sie einsparen und auf welche Ausgaben sie verzichten 
kann. Es gibt „daseins-notwendige“ Projekte, wie beispielsweise 
die Sanierung von schadhaften Kanal- oder Wasserleitungen, die 
nicht aufgeschoben werden können. Es gibt aber auch durchaus 
Projekte, die verschoben – oder auch gänzlich in Frage gestellt 
– werden müssen. Natürlich wäre es auch möglich gewesen, die 
Gemeindegebühren und -abgaben in der Höhe der Inflationsrate 
anzupassen oder die großzügigen monatlichen Unterstützungen 
in den Kinderbetreuungseinrichtungen neu zu überlegen. Aber 
das wollten wir nicht, weil wir es für richtig halten, gerade in dieser 
jetzigen, für Viele so schwierigen Zeit, weiterhin zu unterstützen.

Welche Projekte jedenfalls nicht aufgeschoben werden können 
und noch heuer verwirklicht bzw. geplant werden, erfahren Sie 
auf den Seiten 4 und 5 dieses Informationsblattes. Endlich ist die 
Verlassenschaftssache eines Grundstückes Ecke Hauptstraße/
Eumigweg abgeschlossen und wir können dieses erwerben und 
damit das Projekt „Bahnhofplatz-neu“ angehen. Auch die notwen-
dige Erweiterung unseres Friedhofes inklusive der Möglichkeit 
einer Naturbestattung beginnt noch im Frühjahr. Da das alte, längst 
baufällige Jugendhaus neben dem Bahnhof abgerissen werden 
muss, steht noch heuer die Errichtung eines neuen Jugendhauses 
in der Tennisstraße am Jugendplatz an. Der Platz um das Mahnmal 
Ecke Eumigweg/Palmersstraße wird in den nächsten Wochen 
abgeschlossen sein. Für unsere neue Energiegemeinschaft werden 
wir Photovoltaikanlagen auf den Gemeindehäusern in der Brau-
hausstraße anschaffen. Die neue Gemeinde-App ist bereits ausge-

Liebe
Wiener neudorferinnen
und wiener neudorfer!

arbeitet und in Verwendung. Der Umbau der Schloßmühlgasse 
wird fortgesetzt und die kostenintensive Beleuchtung am 
Sportgelände auf LED umgestellt. Die Pflanzung vieler neuer 
Bäume und die Neugestaltung weiterer Grünanlagen steht 
ebenfalls am Programm. Und: Die Betriebsbewilligung für 
unser Abfallwirtschaftszentrum durch die Bezirkshauptmann-
schaft läuft in wenigen Jahren aus. Wir müssen dem Auftrag 
nach einer Neuerrichtung bis Ende 2025 nachkommen. Das 
bedeutet: Planung heuer, Baubeginn: Frühjahr 2024.

Neben diesen Projekten wird es eine Reihe von Kulturevents 
und Veranstaltungen geben. Das Kultur-Abo, die Wiener 
Neudorfer Woche, Kultur im (Rathaus)Park u.s.w. Wir feiern 
am 6. Mai 50 Jahre Partnerschaft mit der Gemeinde Bärnkopf 
und am 21. April veranstalten wir erstmals einen geselligen 
Abend mit den „Backstreet-Boys“ ausschließlich für junge und 
junggebliebene  Mütter und Frauen – jeweils im Festsaal des 
Freizeitzentrums.

Sie sehen, wir haben wieder vieles vor und machen Weiter So!

Liebe Grüße

Ihr
Herbert Janschka

Superfood fürs Gemüt
Studien aus Finnland und den USA zeigen 
auf, was wir eigentlich eh schon wissen: 
Der Aufenthalt im Grünen stärkt unser 
Immunsystem, wirkt sich positiv aufs 
Gemüt aus und ist „gsund“. Die Finnen 
bestätigen einen geringeren Medika-
mentenverbrauch zB bei Depressionen 
(33 % Reduktion!), bei Asthma immerhin 
26 % weniger. 

In den USA zeigte eine Studie, dass es in 
Städten mit vielen Parks und Grünflä-
chen weniger Straftaten gibt. Die Daten 
kamen aus 301 US-Großstädten.
Was hat das mit Wiener Neudorf zu 
tun? Wir haben in den letzten Jahren 
verstärkt in GRÜN investiert und setzen 
diesen Kurs konsequent fort. Heuer 
mit 70 neuen Bäumen, rund 50.000 

GfGRin Irene Orchard

Blumen-/Zwiebeln, Pflege und Neuan-
lage von biodiversen farbigen Stauden-
beeten, naturnah gestalteten Parks und 
Waldl usw. Wiener Neudorf wird weiter 
blühen und die Grünflächen werden 
weiter wachsen, wir arbeiten für einen 
bunten und gesunden Ort.
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Viel künstliche Aufregung gab es wegen 
der Schließung der Kurzzeitpflegesta-
tion im Klosterareal, weil die Gemeinde-
führung beschlossen hat, die finanzielle 
Unterstützung eines jährlich 6-stelligen 
Betrages für Nicht-Wiener-Neudorfer 
einzustellen. SPÖ, FPÖ und NEOS 
versuchten erfolglos einen Skandal 
herbeizureden und uns soziale Kälte zu 
unterstellen.

Nachdem die Einrichtung aber bis zu 
80 % von Auswärtigen genützt wurde, 
war damit der Betrieb für die Volkshilfe 
nicht mehr möglich, weil die anderen 
Gemeinden, in denen die Patienten 
wohnhaft waren, finanzielle Zuschüsse 
unisono abgelehnt haben. Das aller-
dings aus verständlichen Gründen, weil 
die Kurzzeitpflege-Patienten auch in 
Landesheimen untergebracht werden 
können (die sowieso von den Gemeinden 
finanziell unterstützt werden müssen) 
und nicht in einer privaten Einrichtung, 
wie der in Wiener Neudorf.

Unsere neue Überlegung war, die 
Geldmittel, mit denen bislang Nicht-
Wiener-Neudorfer großzügig unter-
stützt wurden für neue Pflegeleistungen 
an Ortsansässige umzuschichten. Das 
erschien auch dem Land NÖ und sogar 
der Volkshilfe logisch. Für uns war es 
eigenartig, dass die Ortsgruppen der 

Einzigartig in Österreich – 
Wiener Neudorf entwickelt
innovatives Pflegekonzept

SPÖ, der FPÖ und der NEOS darauf 
beharrten, die Einrichtung und damit die 
Förderung von Auswärtigen weiterhin 
großzügig zu unterstützen, anstatt an 
einem Konzept für die Wiener Neudorfer 
Bevölkerung mitzuarbeiten.

Auch wenn es im Gemeinderat kritische 
Stimmen gibt, freuen wir uns, dass das 
neue Pflegekonzept in der Bevölkerung 
gut ankommt, wie uns die ersten Reak-
tionen zeigen. Wir betreten mit dem 
Konzept absolutes Neuland und können 
nun als erste Gemeinde neue Förde-
rungen für die betroffenen Personen 
anbieten. Dass sich mittlerweile auch 
andere Gemeinden dafür interessieren, 
zeigt uns zusätzlich, dass wir auf einem 
richtigen Weg sind.

GR Dr. Alireza Nouri

Die Gemeinde unterstützt weiters 
die Kurzzeitpflege zu Hause für  
max. 6 Wochen pro Person und Jahr 
(gestaffelt nach Einkommen zwischen 
10 und 80 % des Selbstbehaltes), wenn 
es keinen freien Platz in einem Landes-
pflegeheim im Bezirk Mödling gibt. 
Sollte in den eigenen 4 Wänden zu wenig 
Platz für das Pflegepersonal sein, dann 

gibt es die Möglichkeit ab Mai für die  
Kurzzeitpflege-Zeit in eine eigens 
dafür adaptierte Gemeindewohnung zu  
übersiedeln.

Voraussetzung für die Förderung ist ein 
Hauptwohnsitz in Wiener Neudorf seit 
mindestens einem Jahr und die Vermitt-
lung der jeweiligen Dienstleistung über 
die Beratungsstelle der Gemeinde 
(Hotline 02236/62501-DW 444), Frau 
Christa Tauschek.

Da wir, wie oben geschrieben, mit dem 
neuen Pflegekonzept Neuland betreten, 
werden wir dieses von Jahr zu Jahr 
bewerten und adaptieren, möglicher-
weise auch erweitern.

  Bis zu 5 Stunden/Einheiten von

  Wundmanagern

  Medizinischer Hauskrankenpflege

  Physiotherapie

  Dipl. Lebens- und Sozialberatung

Welche Kosten fördert die Gemeinde ab heuer neu?
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Wir haben in den letzten Jahren viel 
Geld in das Aussehen von Wiener 
Neudorf investiert, haben die Bildungs- 
und Kinderbetreuungseinrichtungen 
deutlich ausgebaut, haben das Radwe-
genetz fast fertiggestellt und den öffent-
lichen Verkehr attraktiviert. Wir haben 
das Gemeindeamt und die Sporthalle 

Was passiert 2023 in Wiener Neudorf
renoviert und Hunderte Bäume und 
Sträucher neu gepflanzt. Wir haben die 
höchste Lärmschutzwand Österreichs 
durchgesetzt und die Unterstützung 
für unsere Vereine verstärkt. Wir haben 
die Gemeindegebühren und Abgaben 
weit unter der Inflationsrate ange-
passt und das Kultur- und Veranstal-

tungsprogramm erweitert. Und vieles 
mehr. Wiener Neudorf gilt heute als  
attraktive Wohngemeinde - und das 
trotz der B17, die unseren Ort zerteilt 
und trotz der Autobahn, die direkt an 
unserem Ort vorbeiführt. Obwohl in den 
letzten Jahren viel passiert ist, gibt es 
noch viel zu tun.

3

Friedhofserweiterung 
Landschafts- und Wegebau
Zeit: ab April 2023
Kosten: rd. €  1,1 Mio.

8

Platz der Erinnerung
Platzgestaltung
Zeit: April 2023
Kosten: €  200.000,-

9

LED Umbau Sportplatz
Austausch der alten Flutlichtanlagen
Zeit: Herbst 2023
Kosten: rd. €  300.000,-

5

Geh/Radweg Schillerstraße
Radweglückenschluss zwischen 
Bründlgasse und B17
Zeit: Juli - August 2023
Kosten: rd. €  350.000,-

2

Neues Jugendhaus
Verlegung in die Tennisstraße
Zeit: Herbst 2023
Kosten: rd. €  250.000,-

4

Schloßmühlgasse [2. Teil]

Straßenbau
Zeit: ab Sommer 2023
Kosten: rd. €  300.000,-

7

Photovoltaik &
Energiegemeinschaft
Gründung einer Energiegemeinschaft
Zeit: 1. Halbjahr 2023
Kosten: €  300.000,-

1

Neuer Bahnhofsplatz
Platzgestaltung, Adaptierung des 
Bahnhofgebäudes
Zeit: ab Sommer 2023
Kosten: rd. €  1,4 Mio.

6

Neubau
Abwasserdruckleitung
Kanal- Wasserleitungssanierung
Zeit: ab April 2023
Kosten: rd. €  500.000,-

Wasser

Kanal
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15

Verbreiterung Gehweg
Hochbau und Wegebau
Zeit: Juni - August 2023
Kosten: rd. €  500.000,-

14
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12

Jugendbetreuung MOJA
Übersiedelung in die Parkstraße
Zeit: April 2023
Kosten: rd. €  70.000,-

10

Abfallwirtschaftszentrum
und Bauhof neu
Detailplanung
Zeit: 2023
Kosten: rd. €  400.000,-

11

Neue Bäume mit Mehrwert
Grünraumgestaltung im Ortsgebiet
Zeit: April - Oktober 2023
Kosten: rd. €  100.000,-

14

Neugestaltung 
ehem. Mobiki
Begrünung und Parkplatzerweiterung
Zeit: ab Sommer 2023
Kosten: rd. €  150.000,-

1315

Neue Gemeinde App
Digitales Amt
Zeit: ab sofort
Kosten:  €  5.000,-

13
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PV-Erweiterung und
Energiegemeinschaft 

Regina Young

Mobil 0664/219 22 90
regina.young@gmx.at

Tolle Stimmung bei unseren
Seniorenveranstaltungen!

Liebe Wr. NeudorferInnen!

Die NÖs Senioren Wr. Neudorf laden Sie zur Nachmittagsjause mit Programm, die 
immer am dritten Montag, nach der vollen Woche stattfindet, herzlich ein. 

Wo: Genossenschaftshaus Frieden, Mühlfeldgasse 20 (außer Juni-Termin)
Wann: 15 – 17 Uhr (außer Juni-Termin: ab 17 Uhr) 

Unsere weiteren Aktivitäten sind wie folgt:
• Mo., 17.04.23 „Sicher vor fremden Personen“
• Do., 27.04.23 Ganztagsausflug, „Dorfmuseum Mönchhof & „Schloss Halbturn“
• Do., 11.05.23 Ganztagsausflug, Waldviertel Motto „Besondere Wasser“
• Mo., 22.05.23 „Mutter- und Vatertagsfeier“
• Do., 15.06.23 Ganztagsausflug, in die Oststeiermark zur 

„Nostalgiewelt - Christines Garten der Lebensfreude“
• Mo., 19.06.23 „Besuch der Wiener Neudorfer Woche“

Kontakt:  Luzia Schober Tel.Nr:. 0664 861 08 24
 Regina Young  Te.Nr:. 0664 219 22 90

Auf dem Dach der Brauhausstrasse 8/2 
und 8/3 sind bereits seit letztem Jahr 2 
PV-Anlagen mit einer Gesamtleistung 
von knapp 56kWp geplant. Die Förde-
rung wird Ende März beantragt und 
damit kann die Anlage in den nächsten 
Monaten montiert werden. Diese wird 
– so wie auch andere gemeindeeigenen 
Anlagen - in die Energiegemeinschaft 
eingebracht. Der erzeugte Strom wird 
damit von allen Mitgliedern der Gemein-
schaft genutzt.
Wir planen noch mehr PV-Anlagen 
auf gemeindeeigenen Gebäuden zu 
errichten (z.B.: Brauhausstrasse, Migaz-
zihaus) und im Rahmen von Sanierungen 
weiterer Gebäude (Wichtelhaus, Kinder-
garten Reisenbauerring) werden immer 
auch PV-Anlagen in Betracht gezogen. 
Unser Ziel ist es, unseren Strom noch 
weiter zu dekarbonisieren und regiona-
lisieren und damit unseren Beitrag für 
den Klimaschutz und die Energieversor-
gungssicherheit zu leisten.

Die Gründung der Energiegemeinschaft 
steht in der Gemeinderatssitzung Ende 
März zur Entscheidung. Dann werden 
die Haushalte über die nächsten Schritte 
informiert. 
Haben Sie sich noch nicht angemeldet? 
Dann haben Sie unter https://energie-
gemeinschaften.ezn.at/wiener-neudorf 
noch die Möglichkeit und erteilen Sie der 
EZN die Vollmacht, um überhaupt die 
Chance zu bekommen, in die Gemein-
schaft aufgenommen zu werden!

GR DI Stelios Papadopoulos
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Planungsbesprechung, Ing. Simanko (Projektleiter Marktgemeinde Wiener Neudorf), DI Thomas Janisch 

(Planungsbüro kosaplaner), Ing. Fritz Hudribusch (Abteilungsleiter Bau-, Verkehrs- und Umweltamt), 

Bgm. Herbert Janschka, Vize-Bgm. DI Norman Pigisch, DI Christoph Mauler (Abteilungsleiter Infra-

struktur Wiener Lokalbahnen), Mag. Monika Unterholzner (Geschäftsführerin Wiener Lokalbahnen).

GfGR Stefan Michalica, BScVBgm. DI Norman Pigisch

Die gebürtige Wiener Neudorferin ist 
ihrem Geburtsort zeitlebens treu 
geblieben. Christa war ein Zahlen-
mensch und machte ihre Buchhaltungs-

ausbildung (zuletzt Fa. Müller-Transporte) 
zu ihrer Leidenschaft. So konnte sie viele 

Organisationen unterstützen. Bis zu 
ihrem viel zu frühen, aber leider abseh-

baren Ableben am 14. Februar war 
sie für die Finanzen der Pfadfinder-
gruppe Wiener Neudorf und unserer 

politischen Bewegung verantwortlich. 

Der neue Bahnhofsplatz

Christa Schweiger 1944 – 2023
Als Tochter des früheren SPÖ-Gemeinde-
rates und späteren Bürgerlisten-Gründers 
Josef Hrebejk war sie immer an der Orts-
politik interessiert. Christa war immer da, 
wenn wir sie brauchten, hielt sich aber 
lieber im Hintergrund auf. In diesem Sinne 
hat sie auch unseren Wunsch, ein Gemein-
deratsmandat anzunehmen, dankend 
abgelehnt.
Unser Mitgefühl gilt ihrem Mann Erich, mit 
dem sie über 55 Jahre verheiratet war, und 
ihrer Tochter Gabriele.

Die grundsätzlichen Überlegungen für 
einen neuen Bahnhofsplatz in Wiener 
Neudorf Ecke Hauptstraße/Eumigweg 
sind seit über drei Jahren fertig. Dafür 
notwendig ist der Erwerb der Liegen-
schaft, auf der derzeit der Kebab-Stand 
steht. Nachdem wir uns bereits im Jahr 
2020 mit dem Grundeigentümer, der 
nach Kanada verzogen ist, geeinigt 
haben, verstarb dieser unerwartet.  
Die Abwicklung der Liegenschaft zog 
sich in die Länge. Nun ist es gelungen, 
eine Einigung mit der ebenfalls in 
Kanada lebenden Witwe herzustellen, 
und so wird die Gemeinde diese Liegen-
schaft endlich erwerben können.

Auch die Geschäftsleitung der Wiener 
Lokalbahnen (Badner-Bahn) ist in das 
Projekt eingebunden. Der heutige 
Gehsteig zwischen der Hauptstraße 
und dem Eingang zur Bahnhof-Trafik 
ist viel zu schmal. Deshalb soll noch 
heuer als erster Schritt das Bahnhofsge-

bäude Richtung Hauptstraße ein wenig 
verkürzt und die Trafik ins Gebäude-
innere verlegt werden. Die Optik des 
Gebäudes wird allerdings erhalten 
bleiben und der Trafikbetrieb während 
der Bauzeit in einem Container durch-
gehend möglich sein.

Bei dem Bild handelt es sich um 
einen Vorschlag, der in den nächsten 
Wochen im Detail ausgearbeitet wird. 
Nachdem heuer ein neues Jugendhaus 
an der Tennisstraße errichtet wird, 
kann das „alte“ mittlerweile baufäl-

Jetzt geht’s los!

lige Jugendhaus geschliffen werden. 
Der Kebab-Stand wird etwas weiter 
in den Platz verlegt und zusätzlich ein 
kleines Kaffeehaus überlegt. Der Kreu-
zungsbereich Hauptstraße/Eumigweg 
soll so weit wie möglich nach Osten 
verlegt werden. Das hat den Vorteil, 
dass der Platz größer wird. Außerdem  
kann dann einerseits von der Haupt-
straße in den Eumigweg eingebogen 
werden und andererseits vom Eumigweg 
in beide Richtungen der Hauptstraße 
ausgefahren werden. Die Fertigstellung 
des Platzes ist für Ende 2024 geplant.



Herbert Janschka
Tel. 0650/72 50 105
Mail: herbert.janschka@kabsi.at

Erhard Gredler
Tel. 0664/52 603 94
Mail: erhard.gredler@gmx.at

www.janschka.at

www.oevp-wienerneudorf.at

www.facebook.com/oevp.wienerneudorf
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Am Montag, 10. April 20
23,

14 bis 17 Uhr, im Kloster
park

Suche dein Osternest (bis 16 Uhr), 

Jausenhütte, Spielen mit den  

Betreuerinnen der Kinderwelt,  

Kinderprogramm (Hüpfburg, Kinder-

schminken und vieles mehr ...)

Auskunft bei Erhard Gredler,

E-Mail  erhard.gredler@gmx.at, Tel .: 0664 52 60 394

  sternestsuchen

Spielenachmittag

Info-Pinnwand

Montag, 27 März, 19:00 Uhr Gemeinderatssitzung im Sitzungssaal des Gemeindeamtes

Montag, 10. April, 14:00 Uhr Osternestsuchen im Klosterpark

Montag, 17. April, 15:00Uhr Seniorennachmittag Genossenschaftshaus

Samstag, 6. Mai, 11:00 Uhr „50 Jahre Partnerschaft mit Bärnkopf“ im Freizeitzentrum

Sonntag, 4. Juni, 12:00 Uhr Familienfest am Reisenbauerring

17. – 24. Juni 51. Wiener Neudorfer Woche

TERMINE

Viel Spaß und gute Unterhaltung beimFaschingsausklang

Faschingsausklang mit 
dem Gabi-Stur-Ensemble

ungebrochen Großes Interesse beim 
Neujahrsempfang der Liste Herbert 
Janschka/Unabhängige/Volkspartei  

Wiener Neudorf.

Volles Haus beim Ball 
der Wiener Neudorfer

großartige Stimmung und  tanzen bis zum Abwinken.

GR Günther Horak
 hat den Bühnenverdien

stor-

den bekommen. In N
Ö sehr selten verl

iehen. Für 

elf Jahre Moderation der Fasching-Sitzu
ng 

in Mödling und Mo
deration der Siegerehrung 

und Quizfragen be
im Umzug.

Aufstehen gegen gewalt an Frauen!(Orange The World Day)

WIR FREUEN UNS 
AUF DEINEN
BESUCH!


